
Gehäuse 
für alle 
Umgebungs-
bedingungen
Die Bedingungen, unter denen 
Steckverbinder zum Einsatz kom-
men, sind so unterschiedlich wie 
die Anwendungen selbst. Hohe und 
niedrige Umgebungstemperaturen 
sowie salzhaltige Seeluft verlan-
gen nach Komponenten, die diesen 
besonderen Einflüssen gewachsen 
sind. Empfindliche Signale kön-
nen einen erhöhten EMV-Schutz 
erforderlich machen oder große 
Leiterquerschnitte einfach nur ein 
größeres Gehäuse. Mit zwölf Ge-
häuseserien hält ILME die passen-
den Lösungen bereit.
So bietet ILME neun Gehäuseserien 
in Standardabmessungen aus Alu-
miniumdruckguss und robustem 
Kunststoff  für die unterschied-
lichsten Anforderungen. Um einige 
hervorzuheben, gibt es beispiels-
weise die Serie „S“. Sie schützt die 
Steckverbindungen durch leitende 
Dichtungen und Gehäuse vor elekt-
romagnetischen Einflüssen. Mit der 
robusten Kunststoffserie „T-Type“ 
hat ILME bereits vor Jahren einen 
neuen Standard gesetzt. 
Die Serie „IP68“ wurde für Anwen-
dungen entwickelt, in denen eine ho-
he Resistenz gegen Stöße und Kor-
rosion gewährleistet sein muss und 
die Schutzart IP68 gefordert ist. Da-
rüber hinaus garantieren diese Ge-
häuse eine hohe Schirmdämpfung 
für elektromagnetische Verträg-
lichkeit. Mit der Serie „C7“ erreicht 
ILME IP67 in Standardbaugröße.
Für die Verwendung in Schalt-
schränken, die den nötigen Schutz 
selbst gewährleisten, bietet ILME 
das COB-System an. Ausgerüs-
tet mit einem festen Montageso-
ckel, Verschlussbügeln und einem 
Kippmechanismus ermöglicht es 
einfachen Zugriff auf die Steckver-
bindung für Messungen und Umver-
drahtungen.
Das neue Konzept der Serie „BIG“ 
zeichnet sich aus durch sehr groß-
zügige Bauform. Die Gehäuse sind 
teilbar und bieten großen Anschluss-
raum. Der Kunde hat die Möglich-
keit, individuell einen oder mehrere 
Kabelausgänge vorzukonfektionie-
ren, so dass das entsprechende Ge-
häuse optimal für den jeweiligen 
Einsatzbereich ausgerüstet ist.
Mit all diesen verschiedenen Gehäu-
sen bietet ILME das größte Spek-
trum am Markt. Einen Überblick 
erhalten Sie an unserem Stand in 
Halle B6, Nr. B6.492.
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Mit künstlicher Intelligenz zum optimalen Wegenetz: Forscher am Institut für Integrierte Produktion Hannover haben einen 
Algorithmus entwickelt, der Wegenetz-Planern die Arbeit deutlich erleichtern soll. Foto: IPH / Ralf Büchler

Virtuelle Wegenetz-Tüftler
Künstliche Intelligenz soll Logistik-Planung deutlich erleichtern

In der Logistik soll ein intelligenter Algo-
rithmus Wegenetze künftig auto-

matisiert auslegen – daran arbeiten 
Wissenschaftler am Institut für Integ-
rierte Produktion Hannover (IPH) im 
Forschungsprojekt „FTS-Wegenetz“. 
Jetzt ist die Software bereit für den Pra-
xistest: Sind die computergenerierten 
Wegenetze wirklich effizienter als jene, 
die Menschen geplant haben? 

Großer Aufwand
Momentan ist es äußerst aufwen-
dig, Wegenetze zu erstellen – also 
die Routen, auf denen sich fahrer-
lose Transportfahrzeuge durch 
Fabriken oder Lagerhallen bewe-
gen. Will ein Unternehmen solche 
autonomen Fahrzeuge einsetzen, 
tüfteln Fachleute oft wochenlang 
am optimalen Wegenetz. 

„Fuzzy-Logik“
Denn einerseits sollen die Fahr-
zeuge schnell jedes beliebige Ziel 
erreichen können – andererseits 
müssen sie genug Sicherheitsab-
stand zu den Arbeitsplätzen der 
Fabrikangestellten halten und dür-
fen nicht mit anderen Fahrzeugen 
zusammenstoßen oder im Stau 
stecken bleiben. Wegenetze automatisch 
per Computer zu erstellen, war deshalb 
bisher nicht möglich. Die Algorithmen 
lieferten Ergebnisse, die zwar mathema-
tisch hocheffizient waren, aber keines-
wegs praxistauglich. Der intelligente Al-
gorithmus, den das IPH jetzt entwickelt 
hat, soll dagegen ähnlich denken wie ein 
Mensch. Die Wissenschaftler haben den 

Erfahrungsschatz menschlicher Wege-
netz-Planer in einem Expertensystem 
zusammengetragen und in eine soge-
nannte Fuzzy-Logik übersetzt. „Fuzzy“ 
bedeutet so viel wie „unscharf“: Wäh-
rend die meisten Computerprogramme 
strengen Wenn-Dann-Regeln folgen, 
basiert die Fuzzy-Logik lediglich auf 
ungefähren Richtlinien. Auf die Wege-
netz-Planung übertragen hieße das bei-

spielsweise: Wenn Stau droht, muss die 
Software eine andere Route festlegen. 
Oder: Wenn der geplante Weg zu dicht 
an einer Maschine vorbeiführt, muss er 
ein paar Meter verschoben werden. 

Für Menschen klingt das selbstverständ-
lich – einem Computer beizubringen, so 
zu denken, ist allerdings eine Herausfor-

derung. Dass der Algorithmus praxis-
taugliche Wegenetze liefert, haben die 
Wissenschaftler bereits nachgewiesen. 
Jetzt soll er sich mit menschlichen Pla-
nern messen. In Computersimulationen 
wollen die Wissenschaftler reale Wege-
netze mit den computergenerierten ver-
gleichen – und überprüfen, ob die Soft-
ware tatsächlich effizientere Ergebnisse 
liefert als der Mensch.

Effizienztest
In einer Computersimulation tes-
ten die Forscher sowohl die Effizi-
enz des vorhandenen Wegenetzes 
als auch die der computergene-
rierten Alternative. Sie überprü-
fen, wie viele Transportaufträge 
die Fahrzeuge pro Tag erledigen 
können, wie viele Leerfahrten es 
gibt und ob es zu Staus oder Bei-
nahe-Zusammenstößen kommt. 

Schneller zum Ziel
Firmen erhalten nicht nur einen 
Effizienz-Check, sondern bekom-
men auch Tipps, wie sie beispiels-
weise Leerfahrten reduzieren 
können. Mithilfe der neuen com-
putergestützten Lösung kom-
men Wegenetz-Planer in Zukunft 

schneller zum Ziel: Statt wochenlang an 
der optimalen Lösung zu tüfteln, kön-
nen sie innerhalb von Minuten mehrere 
mögliche Wegenetze berechnen und an-
schließend miteinander vergleichen. Die 
Software ist nicht nur in der Lage, neue 
Wegenetze zu erstellen, sondern kann 
auch bestehende Wegenetze nachträg-
lich optimieren.

Schnell und staufrei zum Ziel: Fahrer-
lose Transportfahrzeuge bewegen sich 
auf vorgegebenen Routen durch Fabri-
ken und Lagerhallen. Foto: Carmenter
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